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Neue Brandschutz-
normen
Per I.Januar sind neue Brandschutz-

normen in Kraft getreten; sie verspre-
chen in mehreren Bereichen Entlas-

tung in der Planung und eine gewisse

Erweiterung des entwerferischen
Spielraums. Anlass für die Anpassun-

gen der sogenannten VKF-Normen -
die VKF ist die Vereinigung der kan-
tonalen Feuerversicherungen -war der

Ende 2013 publizierte Bericht des Bun-
desrats über die Regulierungskosten,
der bei Normen allgemein für die
Wirtschaft - und dort bedeutend für
kleine und mittlere Unternehmen —

kostentreibende Wirkungen aus-
macht. Im Bereich des Brandschutzes

sollen sich diese bei Gebäuden mit ge-
mischter Nutzung mittlerweile aufbis

zu sechs Prozent der Baukosten belau-
fen. Die Überarbeitung der Norm folgt

also primär einer wirtschaftlichen
Logik, auch wenn sie in mehreren Be-

Stimmungen dichteres Bauen - etwa
durch eine Reduktion der Gebäude-
abstände - ermöglicht und planerische

Erleichterungen mit sich bringt.
Im einzelnen liegen diese vor

allem in einer neuen Definition der

Gebäudegeometrie, die nach der
Höhe und nicht mehr nach Geschoss-

zahl beschrieben wird. Hier sind Er-

leichterungen vor allem in der Unter-
Scheidung von «Gebäuden mittlerer
Höhe» mit einer Gesamthöhe von
30 m und «Hochhäusern» (mehr als

30 m) gegeben - bei ersteren können
somit bis zu drei zusätzliche Ge-
schösse unter normalen Bedingungen
realisiert werden. Zur neuen Défini-
tion der Gebäudehöhe gesellen sich
beschreibende Angaben der Aus-

masse, die vor allem bei «Gebäuden

mit geringen Abmessungen» Erleich-

terungen bringen. So sind etwa für
KMU typische Bauten mit Werk-
statt- und Wohnnutzungen unter
gesamt 600 nP Geschossfläche mit
Ausnahme der Fluchtweglängen
grundsätzlich keine weiteren Brand-
Schutzmassnahmen erforderlich. Bei

den Flucht- und Rettungswegen sind
die wohl für den Entwurf bedeu-
tendsten Veränderungen zu finden.
Diese werden generell auf eine Ge-

samtlänge von 35 m festgesetzt und
dürfen auch durch zweite Räume hin-
durch führen - im Schulbau wird dies

wohl zu neuen typologischen Lösun-

gen führen. Die Neuregelung der
Flucht- und Rettungswege beinhaltet
auch eine flexiblere Definition der

notwendigen Anzahl an Treppenhäu-
sern; diese richtet sich in Zukunft
nach der Erreichbarkeit und nicht
mehr nach der Fläche (alle 900 nV
Fläche ein weiteres Treppenhaus).

Neben wirtschaftlichen Vorteilen
wird die neue Norm zweifelsohne eine

weitere Klumpen-Verdichtung in der

Architektur mit sich bringen (siehe
wbw 11 - 2014, S. 72) - und hoffentlich
auch typologische Klärungen sowie
einen etwas entspannteren Umgang
mit Gebäudegeometrien, Baukörpern
und Erschliessungssystemen. — Zf

Die neuen Brandschutzvorschriften, beste-
hend aus Brandschutznorm und -rieht-
linien, können über die Webseite der VKF

heruntergeladen oder bestellt werden:
www.praever.ch
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